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A N Z E I G E

Auf Umsatz arbeiten motiviert 
die Gastrobranche, aber …

Das Enfant terrible der Gastroszene, Michel Péclard, bezahlt einige Mitarbeitende neu nach Umsatz. 
Dadurch werden Löhne von zwischen 8000 und 10 000 Franken ausbezahlt. Man könne auch mit fester 

Entlöhnung gut verdienen, sagt Patrik Hasler, Kommunikationsbeauftragter von GastroSchweiz.  

von Johanna Mächler

V or einigen Tagen titel-
te die «NZZ» in unüblich 
reisserischen Worten: «In 
Zürich verdienen Kellner 
mehr als manche Mana-

ger». Und der «Blick» zeigt den erfolg-
reichen Umsatzkellner Anh Duc Vu 
 sogar mit Bild. 16 500 Franken brutto 
hat er im Juni im Restaurant Mönch-
hof in Kilchberg verdient. Wie viele 
Stunden er auf den Beinen war, ist al-
lerdings nicht zu lesen.

Das Restaurant ist eines von Péc-
lards 16 Gastrobetrieben um den Zü-
richsee. Auch die Inselwirtschaft Ufnau 
wird von ihm betrieben. Was verdie-
nen denn die Kellner dort? Und die 
Köche? Wie sind die Putzfachleute ent-
löhnt? Eine Anfrage unserer Zeitung 
bei Michel Péclard blieb trotz Nachha-
kens unbeantwortet. 

Umsatzbeteiligung 
kritisch betrachtet
Ganz und gar nichts von Umsatz-
kellnerei hält der Präsident von 

GastroSchwyz, Marco Heinzer. Aus-
künfte für die Medien will er Gastro-
Schweiz überlassen.

«Wir haben 32 000 Gastrobetrie-
be in der Schweiz. Die Strukturen 
in der Stadt und auf dem Land sind 
höchst verschieden», sagt Patrik Hasler, 
 leitender Kommunikationsfachmann 
von GastroSchweiz. «Der Innova-
tionsansatz ist löblich, doch sollten 
Löhne in der Branche wegen diesen 

Unterschieden nicht verglichen wer-
den.» Und man könne auch mit fester 
Entlöhnung gut und sehr gut verdie-
nen. Die oben genannte Lohnsumme 
sei unter anderem saisonal bedingt. Sie 
sage nichts aus über die Lohnstruktur 
in einem Betrieb; über die Position der 
Angestellten, Auszahlung von Über-
stunden, 13. Monatslohnanteil, Verpfle-
gungsabzug und mehr. 

Lohn zeige sich auch in weichen 

Fakten: Wertschätzung, Arbeitsklima, 
Möglichkeit zu Auslandaufenthalten. 

Modell Umsatzkellner 
passt nicht überall hin 
Bettina Römer vom Marina Lachen 
nimmt «solche Zahlen mit Vorsicht zur 
Kenntnis». Löhne könne man auf vie-
le verschiedene Arten ausweisen. Sie 
glaubt nicht, dass solche hohen Löh-
ne für die Gastrobranche realistisch 

 seien, ausser eben saisonal an beson-
ders  exponierten und stark frequentier-
ten Lagen. Und: «Es würde den Rah-
men dessen sprengen, was unsere Gäs-
te zu zahlen bereit sind», sagt sie. Das 
System Umsatzkellner würde inner-
halb des Gastroteams zu Spannungen 
führen. «Der Koch und seine Mitarbei-
tenden haben denselben Stress wie die 
Leute im Service. Eine gute Zusammen-
arbeit ist unerlässlich.» Es sei wichtig, 
auf Lohnfairness im Haus zu achten. 

Im Marina bestehen mit sämt lichen 
Festangestellten Arbeitsverträge im 
Monatslohn. Aushilfen arbeiten im 
Stundenlohn. Römer stellt klar: «Wir 
bezahlen nie nur den Mindestlohn»; 
Trinkgelder werden an alle Angestell-
ten verteilt. Kontinuität sei wichtig.

Beim Artikel über den Umsatzkell-
ner aus Kilchberg sei die Lohnzusam-
mensetzung zudem nicht transpa-
rent. Man wisse nicht, wie viele Stun-
den  dafür gearbeitet wurden, ob An-
teile des 13. Monatslohnes berechnet 
wurden, Ferien- und Feiertagsentschä-
digungen enthalten seien. 

Auch in den Kommentarspalten der 
Online-Zeitungen gibt es Diskussio-
nen. Klar wird, dass man es den Ange-
stellten im Gastgewerbe gönnen mag, 
wenn sie gut verdienen. Aber auch je-
ne  Angestellten, die nicht an der Front 
arbeiten, sollten profitieren. Das Mo-
dell wird gelobt: «Grundgesetz von An-
gebot und Nachfrage. Da hat eben ein 
Gastronom mal kapiert, wie das funk-
tioniert, anstatt nur dauernd zu jam-
mern, und schon bekommt er auch 
Leute. Geht doch.» Andere hingegen 
sprechen die langen Arbeitszeiten kri-
tisch an: «... in so einem radikal hekti-
schen Job ruiniert man auf Dauer mit 
Sicherheit die Gesundheit …» 

Für die Marina-Geschäftsführerin Bettina Römer ist auf Umsatz arbeiten kein akzeptables Lohnmodell. Bild fan

Insieme besuchte die Bäsebeiz Feldmoos 
Kürzlich hatten die Mitglieder von Insieme Ausserschwyz einen erlebnisreichen Nachmittag auf dem Bauernhof Feldmoos in Lachen.

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
holte der Reisecar die Gäste mit Beein-
trächtigung zu Hause in den Bezirken 
Einsiedeln, Höfe und March ab und 
chauffierte sie nach Lachen ins Feld-
moos. Die Fahrt im Autobus war be-
reits ein tolles Erlebnis für die Teil-
nehmenden, denn man kann selten in 
einem so grossen Fahrzeug mitfahren. 

Von Boccia über Frisbee 
bis Fotosafari
Rund 50 Gäste und Betreuende er-
wartete viel Abwechslung auf dem 
Bauernhof. Es wurden Spiele wie Boc-
cia, Mikado gross und klein, Büch-
senwerfen oder Frisbee ausprobiert. 
Die, welche es etwas ruhiger wünsch-
ten, konnten am Zauberrad Namen 

erraten, Memory oder Puzzles spie-
len. Weiter wurden viele Bilder ge-
sucht, welche um den Bauernhof foto-
grafiert waren. Die Kühe waren im 
Stall wegen der grossen Hitze, konn-
ten aber dort mit Gras gefüttert wer-
den. Die Aktivitäten gaben Hunger auf 
ein feines Zvieriplättli mit Fleisch, teil-
weise vom eigenen Hof. Die Gastgeber 
Burgi und Godi Stucki verwöhnten al-
le Gäste und offerierten einen Gra-
tis-Kaffee. Glücklich und mit schönen 
Erlebnissen stiegen alle Mitglieder in 
den gekühlten Car ein und wurden 
nach Hause gebracht.

Weitere Informationen und Fotos 
zum Freizeitnachmittag findet man 
auf der Homepage www.insieme- 
ausserschwyz.ch. (eing)Die Insieme-Gruppe genoss den Schattenplatz unter dem grossen Baum.  Bild zvg

«Es würde den 
Rahmen dessen 
sprengen, was 
unsere Gäste zu 
zahlen bereit sind.»
Bettina Römer  
Geschäftsführerin Marina Lachen
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auf ganzes Sortiment  
inklusive  Reformprodukte. 
Ab sofort bis und mit 23. Sept. 2023 
gegen  Abgabe  dieses Inserats.  
(exkl. Aktionen und kassenpflichtige Medikamente.)

Apotheke Dr. Stoffel 
Obere Bahnhofstrasse 58,  

im ENTRA in Rapperswil 

Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa 8–18 Uhr 

Bahnhof Apotheke Dr. Stoffel 
Fischmarktplatz 9, Rapperswil 

Mo–Fr 8–12 / 13–18.30 Uhr 

Sa 8–12 / 13–17 Uhr
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